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bis zum Mühlenplatz gesperrt.
Parkmöglichkeiten gibt es an
der B 83. Dort werden am Orts-
eingang von Melsungen her
kommend zwei große Park-
plätze auf Wiesen eingerich-
tet.

www.dirtychurchrun.de

und eine Hüpfburg. Gegen 15
Uhr soll die Siegerehrung sein.
Das Fest, so schätzt Lambach,
wird gegen 18 Uhr auslaufen.
Wegen des Dirty-Church-Runs
sind die Straßen Beisegrund,
Mühlrain, In der Selle und die
Mühlenstraße von der Pizzeria

nen. Die fünf Kilometer lange
Runde mit den 23 Hindernis-
sen führt durch Beiseförth
und die Umgegend.

Es geht durch die Fulda und
die Beise, hinein in den Dreck
und Schlamm über gestapelte
Reifen, Autos und Strohhau-
fen. Ziel ist wieder der Sport-
platz, wo Läufer und Zuschau-
er verpflegt werden. Es gibt
auch Teilnehmer und Teams,
die mehrere Runden laufen.
Die Feuerwehren starten in ei-
nem eigenen Wettbewerb, der
„Fire Fighter Challenge“. Gute
Aussichtspunkte sind die Hin-
dernisse am Mühlenplatz und
an der Beise im Ort.

Straßen gesperrt
Weiterer Höhepunkt ist der

Kinderlauf. Am Sportplatz
gibt es eine Kinderbetreuung

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

BEISEFÖRTH. Der Ansturm
auf den Dirty-Church-Run ist
bereits jetzt riesig: 500 Läufer
haben sich für das Benefiz-
Spektakel rund um Beiseförth
angemeldet. „Das ist unsere
Obergrenze“, sagt Matthias
Lambach, Jugendmitarbeiter
der Kirchengemeinde Mals-
feld-Beiseförth, die Veranstal-
ter ist. Er rechnet mit 2000
Menschen, die zum Matsch-
lauf am Sonntag, 25. Juni,
nach Beiseförth kommen wer-
den – Freunde und Zuschauer
inbegriffen. „Das wird ein rie-
sen Event“, sagt Lambach.

Es gebe immer noch Anfra-
gen, aber man nehme keine
Anmeldungen mehr entge-
gen. „Wir mussten die Kapazi-
täten begrenzen. Wir wissen
noch nicht, wie das mit so vie-
len Menschen laufen soll.“
Beim ersten Dirty Church Run
seien 200 Menschen mitgelau-
fen. Jetzt seien es mehr als
doppelt so viele.

Der Veranstalter freut sich
über die gute Resonanz. Denn
ein Ziel ist es, möglichst viele
Spenden zu sammeln. Und da-
für stehen die Zeichen gut. Ein
Teil des Startgeldes wird für
den guten Zweck genutzt. Zu-
dem können auch die Zu-
schauer am Sonntag noch
spenden. Die Projekte werden
bei dem Event noch einmal
vorgestellt.

Start mit Gottesdienst
Der Dirty-Church-Run be-

ginnt am Sonntag, 25. Juni,
um zehn Uhr mit einem Got-
tesdienst am Beiseförther
Sportplatz. Danach starten die
Läufer ab 11.30 Uhr bis 12.15
Uhr in den jeweiligen Diszipli-

Ansturm auf Matschlauf
500 Läufer sind für Dirty-Church-Run angemeldet – 2000 Menschen erwartet

Ab durchs Nass: Beim ersten Dirty-Church-Run ging es über Stock und Stein, das soll auch in diesem
Jahr wieder so sein. Foto: privat

über die Straße. Fronleichnam
sei mehr ein Fest und eine Pro-
zession. Die Botschaft sei ein-

MELSUNGEN. 100 katholische
Christen feierten zehn Tage
nach Pfingsten Fronleichnam
in Melsungen. Von der Kirche
aus zogen sie mit dem Kreuz-
träger an der Spitze als sicht-
bares Zeichen für ihren Glau-
ben durch die Franz-Gleim-
Straße.

Am Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrum und der Christian-
Bitter-Schule war ein Altar
aufgebaut, wo Pfarrer Josef
Nzati Mabiala den Gläubigen
den Segen spendete. Das Wort
„Fronleichnam“ stammt aus
dem Mittelhochdeutschen
„fron“ und heißt „Herr“.
„Lichnam“ bezeichnet den le-
bendigen Leib, heißt es in der
Pressemitteilung der Melsun-
ger Katholiken.

Erinnerung an Abendmahl
Mit dem „Fest des Leibes

und Blutes Christi“ erinnerten
die Katholiken an das letzte
Abendmahl Jesu. In den katho-
lischen Messen wird dies in
der Eucharistie (Kommunion)
nachgefeiert – und an Fron-
leichnam noch einmal mit ei-
nem besonderen Fest. Es soll
demonstrieren, dass Christus
und damit Gott gegenwärtig
ist. Daher gehen die Gläubi-
gen an Fronleichnam mit dem
eucharistischen Brot, einer
Hostie, in einer Monstranz,
die Pfarrer Josef Nzati Mabiala
unter einem Baldachin trug,

Erinnerung an den Leib Christi
Melsunger Katholiken feierten Fronleichnam mit einer Prozession

deutig: „Folget mir“ sagte Pfar-
rer Josef Nzati Mabiala in sei-
ner Predigt. (cty)

Fronleichnam Prozession: Zehn Tage nach Pfingsten gingen katho-
lische Christen durch die Franz-Gleim-Straße. Foto: privat

Das Wort zum Sonntag

Einheit des Glaubens

E rinnern Sie sich noch da-
ran, was heute vor 27
Jahren war? Damals lag

der Tag der deutschen Einheit
ein letztes Mal auf dem 17.
Juni. Gedacht wurde dem
Volksaufstand in der DDR im
Jahr 1953, auf die Wiederver-
einigung wurde gehofft.

Ich erinnere mich noch gut,
dass oft – wenn wir für unsere
Hoffnungen aufgestanden
und eingetreten sind – von an-
deren belächelt und als Träu-
mer angesehen wurden. Nur
wenige haben daran geglaubt,
dass sich der eiserne Vorhang
tatsächlich bewegen und so-
gar öffnen würde. Doch noch
im selben Jahr passierte, was
viele nicht für möglich gehal-
ten hätten. Die deutsch-deut-
sche Wiedervereinigung. Si-
cherlich ist mit diesem Ereig-
nis der Weg nicht zu Ende.
Wir müssen weiter nach der
stabilisierenden Einheit stre-
ben. Das verlangt, sich immer
wieder des Einenden bewusst
zu werden und Trennendes,
wo möglich, aus dem Weg zu
räumen, aber auch eine legiti-
me Vielfalt zuzulassen.
 Dies gilt auch für die Einheit

des Glaubens. Manchmal wird
uns vorgeworfen, dass auch
wir uns nicht einig sind. Aber
Glaube ist selten schwarz oder

weiß. Jeder bringt seine eige-
nen Erfahrungen mit Gott, der
Kirche und der Gemeinde, so-
wie seine eigene Lebensge-
schichte mit.

Dieses Bemühen um den
rechten Glauben ist nicht neu.
Auch die Apostel haben die
Gemeinden immer wieder er-
mahnt: „Dann macht meine
Freude dadurch vollkommen,
dass ihr eines Sinnes seid, ei-
nander in Liebe verbunden,
einmütig und einträchtig.“
Phil2,2 . Christ sein ist eine Le-
bensaufgabe, die für mich be-
deutet, zu suchen, meinen
Glauben zu leben und in mei-
nem Leben Gott nie aus dem
Blick zu verlieren. Es bedeutet
aber auch, mich von dem
Glaubensleben der anderen
infrage stellen oder auch be-
reichern zu lassen. Für einen
Glauben, der lebendig macht,
der lebendig ist und bleibt.

Beate Lippert, Gemeinderefe-
rentin,Homberg und Borken

Beate
Lippert

Spenden für drei Gruppen
Der Benefizlauf geht zuguns-
ten von drei Organisationen:

• Die Jugendarbeit der
evagelischen Kirchengemein-
de Malsfeld Beiseförth. Frei-
zeiten, Projekte und ein Teil
der Stelle des Jugendarbei-
ters werden finanziert.

• Der ehrenamtliche Ver-
ein „freuNde“ aus Kassel. Fa-
milien mit neurologisch kran-

ken Kindern wird geholfen.
Der Verein arbeitet mit der
neurologischen Kinderambu-
lanz und - station des Klini-
kums Kassel zusammen.

• Die „Ausbildungshilfe –
Christian Education Found“.
Sie vergibt Stipendien für Kin-
der in Indien und Afrika für
den Schul- und Universitäts-
besuch. (cty)

H I N T E R G R U N D

Brücke in den Kreisel einbie-
gen. Verkehrsbedingt musste
sie anhalten. Dies bemerkte
eine 39-Jährige aus Felsberg,
die mit ihrem VW-Polo hinter
ihr fuhr, zu spät und fuhr auf
den Opel auf. Eine 19-Jährige
aus Borken fuhr mit ihrem
Ford Fiesta ebenfalls auf. (zot)

MELSUNGEN. Ein Auffahrun-
fall mit drei Fahrzeugen und
650 Euro Schaden hat sich am
Mittwoch am Feuerwehrkrei-
sel in Melsungen ereignet.
Laut Polizei fuhr eine 36-Jähri-
ge aus Wabern mit ihrem Opel
von der Bahnhofstraße und
wollte in Richtung St. Georgs-

Autos fuhren aufeinander

Anzeige

Am 23. Juni eröffnet in
Melsungen das „Cosme-
tic Institute Caramel“. Ab
16 Uhr können sich Kun-
den einen persönlichen
Eindruck von den tollen
Angeboten und Leistun-
gen machen. Jeder Besu-
cher dürfe sich am
nächsten Freitag über ei-
nen 10-Prozent-Gut-
schein freuen, verrät In-
haberin Nicoleta Cugu-
rovic lächelnd: „Der Gut-
schein gilt für alle Be-
handlungen und Anwen-
dungen.“

Das „Cosmetic Institute
Caramel“ befindet sich in
der Nähe der Kulturfa-
brik im Spangerweg und
ist mit dem Auto gut zu
erreichen. Direkt vor dem
Gebäude befinden sich
ausreichend Parkmög-
lichkeiten. Die Bandbrei-
te der von Frau Cuguro-
vic und ihrem Team an-
gebotenen Leistungen
reicht von Permanent-
Make-up über Aroma-
massagen und Fibroblast
bis hin zu Kryolipolyse
und Lymphdrainage.

Wohl bislang einzigartig
für ein Melsunger Kos-

metikstudio sind die Öff-
nungszeiten bis 22 Uhr
abends. Damit richte
man sich ganz bewusst
an die Bedürfnisse von
Berufstätigen, betont die
staatliche geprüfte Kos-

metikerin: „Unsere Kun-
den haben so auch nach
einem langen Arbeitstag
die Möglichkeit, sich
ohne Zeitdruck entspannt
pflegen und verwöhnen
zu lassen.“ (zmh)
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Nicoleta Cugurovic
05661 9050923 / 0172 9913317
Spangerweg 28, 34212 Melsungen
www.cosmetic-caramel.de
kontakt@cosmetik-caramel.de

Neueröffnung am Freitag:

Cosmetic Institute Caramel


